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Fortfall. 

Dem Abg. Windthorſt wurden am 
79. Geburtstage herzliche Glückwünſche von Mitgliedern aller 
Parteien dargebracht. Der Platz des Jubilars im Reichstage 
war durch einen großen Veilchenſtrauß und mehrere andere Blu: 
menſpenden geſchmückt. 

Der Zuſtand des Abg. von Franckenſtein, hat ſich ver⸗ 
ſchlechtert; directe Lebensgefahr iſt aber noch nicht vorhanden. 

Der Reichstagsabgeordnete Ziegler in Deſſau (natlib.) 
iſt geſtorben. 

Em ein Paſcha hat der philoſophiſchen Facultät der Uni⸗ 
verſität zu Königsberg telegraphiſch ſeinen Dank für die von 
jener Facultät ihm verliehene Würde eines Ehrendoctors aus— 
geſprochen. — Mit dem Kranken, deſſen Befinden ſich in letzter 
Zeit etwas ungünſtiger geſtaltet hatte, geht es jetzt wieder beſſer. 

Die deutſche Schutztruppe für Südweſtafrika, welche 
am 20. December von Hamburg mit dem Dampfer der Woer⸗ 
mann⸗Linie „Lulu Bohlen“ direct nach Deutſch⸗Südweſtafrika 
abging, iſt Ende December in Teneriffa angekommen und hoffte, 
da der Dampfer, ohne unterwegs anzulegen, direct nach der 
deutſchen Küſte fährt, bereits im letzten Drittel des Januars in 
Sandwich⸗Hafen, ſudlich von der Walfiſchbai, einzutreffen. Von 
da rückt die Truppe nach Thaubis, dem Sitze des Commiſſars 
und Hauptmanns von Frangois vor. Die aus 41 Mann beſtehende 
Truppe wird unterwegs mit den gebräuchlichſten Worten der 
Hereros und der in Südweſtafrika am weiteſten verbreiteten 
holländiſchen Sprache bekannt gemacht werden. 


Deutſcher Reichstag 
(45. Sitzung vom 17. Januar.) 

I Uhr. Das Haus iſt mäßig beſetzt. Am Bundesraths— 
tiſche: von Bötticher, von Stephan. Der Geſetzentwurf betr. die 
Errichtung einer Poſtdampferverbindung mit Oſtafrika wird in 
erſter Leſung berathen. 

Abg. Bamberger (freiſ.), bekämpft die Vorlage, von welcher 
der deutſche Handel nicht den geringſten Nutzen haben werde. 
Der Handel mit Oſtafrika ſei ſo unbedeutend, daß das Geld 


Freitage zu ſeinem 


für die Dampferlienien geradezu fortgeworfen ſein würde. Da 
könne man es anderweitig doch wohl beſſer verwenden. 
Staatsſecretär von Stephan weiſt darauf hin, daß die oſt⸗ 


aſiatiſche Dampferlinie vortrefflich florire, ſo werde es in Oſt⸗ 
afrika hoffentlich auch kommen. Aller Anfang ſei klein, auch der 
gewaltige engliſche Colonialbeſitz ſei ungeſund und klein ge⸗ 
weſen. Er hoffe, es werde im ganzen deutſchen Reiche mit 
patriotiſcher Freude begrüßt werden, wenn der erſte Reichspoſt⸗ 
dampfer in Zanzibar erſcheine. 

Abgg. Hobrecht, von Helldorf (eonſ.), Nobbe (freiconſ.) 
ſchließen ſich dieſen Ausführungen an und betonen, daß die 
Dampferlinien zur Unterſtützung der Aufgaben, die Deutſchland 
in Oſtafrika übernommen habe, unentbehrlich ſei. Jetzt ſei aller⸗ 
dings der Handel noch nicht bedeutend, aber es ſei nicht zu be⸗ 
zweifeln, daß die Dampferlinien ihn weſentlich heben würden. 
Das ganze deutſche Volk habe die Nachrichten von den Thaten 
Wißmann's mit großer Freude aufgenommen und billige durch 
aus das Vorgehen der Reichsregierung. 


Capitän, ſtellen Sie ſich die Sache nicht ſo ſchrecklich vor, es 
wird ein leichter, anſtändiger Arreſt ſein, da ich Sie für ganz 
ſchuldlos in dieſer Geſchichte halte, indeß mich Ihrer, als des 
einzigen Mannes, mit welchem der Ermordete in Beziehung ge⸗ 
ſtanden, um jeden Preis verſichern muß. Ich kenne die Abnei⸗ 
gung der Seeleute gegen uns Landratten“, ſetzte er jovial hinzu, 
„und bin überzeugt, daß Sie ohne Weiterrs Reißaus nehmen 
würden.“ 

„Das iſt ſchrecklich“, ſtöhnte Brückner, ſich die Stirn mit 
ſeinem buntſeidenen Taſchentuch trocknend, „was ſoll aus meiner 
Brigg werden?“ j 

„Wir wollen Ihren Steuermann herbeordern, 
Sie irgend ein Vertrauensmann?“ 

„Wellmann —“ N 

„Ach der, gut, man ſoll ihn holen, — es wird Ihnen gar 
nichts geſchehen, Capitän, wenn Sie, wie ich ſicher glaube, reine 
Hände in der Sache haben.“ 

Er hatte bei dieſen Worten geklingelt, worauf der wacht⸗ 
habende Beamte eintrat. 

„Sie kennen doch den früheren Arbeitsmann Wellman?“ 

„Ja, Herr Senator! Er kam mit hierher und iſt vielleicht 
noch draußen.“ 

„Sehen Sie nach, er ſoll augenblicklich hierherkommen.“ 

Nach wenigen Minuten erſchien Wellmann vor dem Polizei⸗ 
Herrn. 

5 „Sie können hier in meiner Gegenwart dem Manne da 
Ihre nöthigen Inſtructionen ertheilen, Capitän Brückner.“ 

Dieſer nickte mechaniſch zu der wohlwollenden Aufforderung 
des Polizeiherrn und ſah dann mit kläglicher Miene auf Well- 
mann, der reſolut auf ihn zutrat. 

„Conträrer Wind, Capitän ?“ fragte er theilnehmend. 
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Abg. Windthorſt (Etr.) verſpricht ſich von der Coloniſirung 
Oſtafrika's wenig, weil das Land zu ungeſund ſei. 
Handel werde von der Dampferlinie aur geringen Nutzen haben. 
Am beſten ſei es, die Neuwahlen zum Reichstage abzuwarten, 
und die Entſcheidung über die Dampfervorlage bis zur nächſten 
Seſſion zu vertagen. 

Abg. Virchow (freiſ.) verſpricht ſich von Oſtafrika ebenfalls 
recht wenig und meint, es ſei ein Irrthum, zu glauben, das 
Volk wolle Colonialpolitik. Dieſe Stimmung ſei längſt vorüber. 
Nachdem noch Abg. Oehlhäuſer (natlib.) für die Vorlage ge⸗ 
ſprochen, wird dieſelbe der Budgetcommiſſion überwieſen. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr: Anträge. 


DVarlamentariſches. 


Der Geſammtvorſtand des berliner Gartellvereins hat eine 
Petition an den Reichstag geſandt, welche um die Reform 
der Beſtimmungen über die Reichstagsſtichwahlen erſucht. Die 
Petition behauptet, daß unſer Syſtem der Stichwahlen nicht ge⸗ 
eignet ſei, die wahre Geſinnung der Wahlkreiſe zum Ausdruck 
zu bringen. 


Die Budgetcommiſſion des Reichstages hat am Freitag den 
Antrag Kalle (natlib.) auf Vorlegung eines Nachtragsetats 


zur Beſoldungserhöhung der unteren Poſtbeamten bereits für 
das Etatsjahr 1890,91 mit der Abänderung angenommen, daß 
dieſe Vorlegung in der nächſten Seſſion ſtattfinden ſoll; da dieſe 


vorausſichtlich im März beginnen dürfte, wird es noch recht⸗ 


der ſich für die Aufbeſſerung 
der Gehälter der preußiſchen Volksſchullehrer ſchon ſeit 
Jahren bemüht, 
haben, hat für den neuen Etat doch 300 000 Mark für Dienſt⸗ 


zeitig geſchehen können. 
Cultusminiſter von Goßler, 


ohne freilich bisher große Erfolge gehabt zu 
alterszulagen an Lehrer und Lehrerinnen durchgeſetzt. Das iſt 


immerhin ein hübſcher Gewinn!“ 


Ausla nö. 


Frankreich. Die Einführung der dreijährigen 
Dienſtzeit in der franzöſiſchen Armee, die im vorigen 
Herbſt erfolgt iſt, hat eine ganz unerwartete Folge gehabt. Der 
Kriegsminiſter hat verordnet, daß die Regimenter fortan nur 
noch zwei, anſtatt drei Jahre in Paris bleiben ſollen. In Paris ſind 
nämlich die Soldaten, trotz der ſtarken Beſatzung, durch Wachdienſt jo 
ſehr in Anſpruch genommen, daß wenig Zeit zu der wirklichen Aus⸗ 
bildung bleibt. Bei der früheren fünfjährigen Dienſtzeit ver⸗ 
ſchlug es nun allerdings nicht ſo viel, wenn die Regimenter drei 
Jahre in Paris zubrachten. Bei dreijähriger Dienſtzeit iſt aber 
die Ausbildung ſehr gefährdet, da trotz der Erhöhung der Frie⸗ 
densſtärke der Armee die einzelnen Truppenkörper immer noch 
einen ſchwachen Mannſchaftszuſtand aufweiſen. — Das pariſer 
Leihamt hat drei neue Nebenſtellen errichtet und iſt 
mit der Einrichtung weiterer vier beſchäftigt. Ein Zeichen wirth⸗ 
ſchaftlichen Aufſchwunges iſt dieſe Vermehrung der Leihämter 
nicht gerade. Das ſtädtiſche Leihamt hat in Paris inſofern nie 
Mangel, als keine anderen öffentlichen oder gewerblichen Pfand⸗ 
leiher geduldet werden Den Darleihern kommt das Geſchäft 
mit allen Koſten auf 12 Procent zu ſtehen. 
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„Ja, mein Junge!“ keuchte Brückner mit heiſerer Stimme, 
„hilft kein Laviren mehr, Havarie, vollſtändige Havarie!“ 

„Na, das das wär mir was Schönes!“ rief Wellmann be⸗ 
ſtürzt, „legen Sie los, Capitän, der Herr Senator hats ja er⸗ 
laubt.“ 

„Ja, ich bitte aber, ſich zu beeilen“, ſchaltete der Polizei⸗ 
Herr, nach ſeiner Uhr blickend, ein, „habe noch Vieles zu erle⸗ 
digen.“ 

„Mein Kopf iſt ganz dumm“, ſagte Brückner leiſe, „kann 
garnichts bedenken. Soll hier bleiben, Wellmann, weil der Eng⸗ 
länder, der todte Winslow, wißt Ihr, ſich nicht ſelbſt hineinge⸗ 
ſtürzt hat.“ 

„Ja, was geht Sie das an, Capitän?“ 
entrüſtet. „Sie haben ihn doch nicht in die Alſter geworfen?“ 

„Herr du meine Güte“! 
die Polizei am Ende?“ 

„Na, dann wären die Herren ja pöttjerig 4 


„Ruhig, Mann,“ gebot der Polizei⸗Herr, „wahren Sie Ihre 


loſe Zunge oder man wird dieſelbe zu zügeln wiſſen. 
Ihnen noch fünf Minuten, Capitän Brückner!“ 

„Dank Ihnen, Herr — Herr Präſident!“ ſtotterte der 
arme Seebär. „Ja, Wellmann,“ fuhr er dan leiſe fort, 
„von wegen meiner Brigg, da geht Ihr wohl mal an Bord 
und nehmt meinen Steuermann auf die Seite und ſagt ihm 
Alles unter vier Augen. Er ſoll ſo lange das Commando über⸗ 
nehmen, weil ich krank geworden bin, verſteht mich, Wellmann, 
es iſt von wegen der Beſatzung, die ſo was Schimpfliches von 
ihrem Capitän nicht wiſſen darf, Alles von wegen dem Reſpect, 
mein Jung!“ 


Ich gebe 
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ciere, Beamte und ſonſtige Perſonen find verhaftet worden. 


Italien. Auch der Bruder des Königs von Italien, der 
Herzog von Aoſta iſt an der Influenza erkrankt und 
muß das Bett hüten. — Die Meldung, auch der Papſt ſei er⸗ 
krankt, wird als unrichtig bezeichnet. Der Pa pſt ſoll ſelbſt 
feine eben publicirte Encyelika, durch welche die Katholiken zum 
‚or gegen den Stuhl Petri ermahnt werden, ausgearbeitet 
aben. 3 

Oeſterreich Ungarn. In den Ausgleichsconfe⸗ 
renzen zwiſchen den deutſchen und czechiſchen Abgeordneten iſt 
eine Verſtändigung über die Sprachenfrage, das wichtigſte Capitel 
erzielt worden. Es verlautet, daß aus den Verhandlungen ſich 
eine Verſtändigung zwiſchen Deutſchen und Czechen ergeben hat, 
die ein friedliches Proviſorium für die nächſte Zukunft feſtſtellt, 
das mit der Zeit zu einem Definitivum ſich geſtalten kann. Da 
auch in den übrigen Streitfragen eine Einigung ſicher iſt, ſo 
dürfte die Conferenz ihre Verhandlungen alsbald ſchließen. Die 
nächſte Folge des gewonnenen Reſultates dürfte ſodann der Ein⸗ 
sritt der deutſchen Abgeordneten in den böhmiſchen Landtag ſein, 
wenn es auch fraglich ſein mag, ob dieſer Wiedereintritt ſchon in 
der bevorſtehenden Nachſeſſion des Landtages ſtattfinden wird. 

Rußland. In ſeinem Neujahrserlaß an den Generalgou⸗ 
verneur von Moskau hat der Zar betont, daß Jedermann in 
Rußland Ruhe und Frieden wünſche. Wie es mit der inneren 
Ruhe im Zarenreiche beſtellt iſt, das zeigt die Mittheilung von 
einer ſoeben in Petersburg entdeckten Verſchwörung gegen 
das Leben des Zaren. Der Führer der Verſchwörer, der Garde⸗ 
oberſt Nojekow, hat ſich das Leben genommen. Zahlreiche Offi⸗ 


Schweden und Norwegen. In Stockholm iſt am Freitag 
der Reichstag durch den König Oscar eröffnet worden. Die 
Thronrede conſtatirt eine Aufbeſſerung der financiellen und wirth⸗ 
* Lage und kündigt eine Reihe von inneren Vor⸗ 
agen an. 

Spanien. Das Befinden des Königs Alfonſo hat 
ſich in den letzten Tagen ſo gebeſſert daß die Aerzte hoffen, er 
werde in acht Tagen das Bett verlaſſen können. Die Königin 
unterhandelt mit Sagaſta wieder wegen der Cabinetsneubildung. 


Afrika. Der Chedive Tewfik von Aegypten gab in 
Cairo ein großes Diner zu Ehren Stanley's, zu welchem alle 
Miniſter geladen waren. — Im Sudan herrſcht in Folge⸗ 
der Dürre des vergangenen Herbſtes eine gewaltige Hungers⸗ 
noth, die Sterblichkeit iſt ſehr bedeutend. Alle Anſammlungen 
von Kriegern haben ſich infolgedeſſen zerſtreut. Die vor 
einiger Zeit verbreiteten Mittheilungen, der Chalif Abdullah ſei 
in Chartum geftorden, find grundlos. Der Sieg der 
Mahdiſten in der von Emin Paſcha bisher verwaltet ge⸗ 
weſenen Sudanprovinz macht ſich bereits am Tanganjikaſee be⸗ 
merkbar. Der belgiſche Capitän Joubert, welcher als Mithelfer 
des Cardinals Lavigerie ſeit Jahren am See ſelbſt mit einer 
kleinen Schaar von Miſſionaren und Soldaten gegen die ara 
biſchen Sclavenjäger kämpft, hat in Folge des Vordringens der 
Mahdiſten ſeine Stellung aufgeben und ſich zurückziehen müſſen. 


Provinzial Nachrichten. 

— Gollub, 16 Januar. (Feuer) In der Nacht zu 
geſtern ſind ſämmtliche Wirthſchaſtsgebäude des Beſitzers Som⸗ 
merfeld in Galcewo niedergebrannt; ſämmtliches Vieh, mit Aus⸗ 
nahme von vier Pferden, kam in den Flammen um. 

— Gorzno, 15. Januar. (Abholzungen.) Vor etwa 7 Jahren 
ſchloß die Regierung zu Marienwerder mit einem Händler aus Ber⸗ 
lin einen Vertrag dahin ab, daß ſie ihm aus den beiden Oberförſte⸗ 
reien Lautenburg und Reda jo und jo viel Feſtmeter Kiefern 
bauholz 1. Claſſe für eine beſtimmte Taxe abzutreten hat; es 
ſind wohl über 6000 Feſtmeter. Dieſer Händler cedirte damals 
gleich den Vertrag weiter mit einem Gewinn von einer Mark 
pro Feſtmeter, und er verdient auf dieſe Weiſe jährlich 6000 
Mark, ohne auch nur einen Finger zu rühren. Durch dieſen 
Vertrag ſind nun die kleinen Holzhändler und Schneidemühlen⸗ 
beſitzer bedenklich geſchädigt, und ebenſo der Fiscus; denn bleiben 
einmal einige Stücke, die der Abnehmer nicht gebrauchen kann, 
liegen, ſo werden ſehr oft 50 Procent über die Taxe geboten. 
Daß der Fiscus bei dem Abſchluß des Vertrages nicht daran 
gedacht, daß die Eiſenbahn einſchneidend auf den Abſatz des 
1 wirken wird, iſt Jedermann unklar. Das Schönſte dabei 
iſt, daß der Contractinhaber mit den 6000 Mk. Verdienſt ſchon 
jetzt wieder bei der Regierung angetragen hat, den Contract auf 
weitere 10 Jahre zu erneuern, obwohl der Contract noch drei 
Jahre zu laufen hat. Hoffentlich wird die Regierung wohl 
nicht mehr darauf eingehen; denn es wäre nicht in der Ordnung, 
die hieſigen Schneidemühlenbeſitzer und die fiscaliſche Caſſe in 
dieſer Weiſe zu ſchädigen. Das Holz bringt heute mindeſtens 
30-40 Procent mehr als vor zehn Jahren. 

— Schwetz, 17. Januar. (Tarife.) Am 15. Januar 
iR im Nachbarverkehr mit der Marienburg Mlawkaer Bahn 
wiſchen Schwetz und Mlawa für Getreideſendungen in Wagen: 

dungen von 10000 Kg. ein directer Frachtſatz von 0,76 Mk. 
für 100 Kg. in Kraft getreten. 

— Pelplin, 14. Januar. (Die hieſige Apotheke) 
hat der bisherige Beſitzer Schilling an den Apotheker Frank aus 
nn für den Preis von 117000 Mk. verkauft. 

— Marienwerder, 17. Junuar. (Zur Weſſeler 
Mordaffaire) wird berichtet, daß der muthmaßliche Mörder 
des 19 jährigen Mädchens in der Perſon eines 19 jährigen 
Burſchen aus Weſſel feſtgenommen ſein ſoll. Zwei Perſonen 
haben denſelben am Tage und auch ungefähr in der Stunde 
der That in unmittelbarer Nähe des Thatortes ſchnitzend an 
einem Baume ſtehen geſehen. Er iſt der Sohn einer Wittwe 
und ein arbeitsicheues Subject. Einen beſtimmten Anhalt dafür, 
daß der Verhaftete der Thäter iſt, ſcheint man indeß bisher 
noch nicht zu haben. 
anzig. 17. Januar. (Abreije. Zum 
Brande in der Gewehrfabrik.) Heute Mittag hat 
Bürgermeiſter v. Winter ſeine auf ca. fünf Monate berechnete 
Curreiſe nach dem Süden angetreten. — Durch den Brand in 
der hieſigen Gewehrfabrik war eine Anzahl Mädchen, die dort 
bisher in Arbeit ſtanden, vorläufig beſchäftigungslos geworden. 
Die Militärverwaltung hat für dieſelben in annerkennungswer⸗ 
ther Weiſe dadurch geſorgt, daß ſie ihnen in der Munitionsfa⸗ 
brit zu Spandau ſofort weitere Beſchäftigung bot. Diejenigen, 
welche ſich zur zeitweiſen Ueberſiedelung dorthin bereit erklärten, 
ſind nun bereits in Spandau eingetroffen und haben dort für 
die Dauer ihrer Beſchäftigung im „Mädchenheim“ Unterkunft 
gefunden. 
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Jocales. 
Tborn, den 18. Januar 1890. 


— Aus dem Etat. In dem preußiſchen Haushaltungsetat, 
welcher dem Abgeordnetenbauſe bereits zugegangen iſt, find u. A. fol» 
gende Posten ausgeworfen: Für die Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung die 
fünfte Rate von 1 000 000 Mk. für die Fahrrinne durch das Haff nach 
Pillau die zweite Rate von ı 000000 Mk., für den Neubau des Amts⸗ 
gerichts⸗Gefängniſſes in Marienburg die letzte Rate von 46900 Mk., 
zur Neueinſtellung eines Brigadiers der Landgendarmerie für Weſt⸗ 
preußen 6000 Mk. Zur Befeſtigung der Dünen in Hela die ſiebente 
Rate von 11 000 Mk., für die Wiederherſtellung des marienburger 
Schloſſes 50 000 Mt., zum Umbau des Babhnbofes in Brombera eine 
erſte Rate von 150 000 Mk, und zum Ausbau der Bahnftrede Jablo⸗ 
nowo⸗Allenſtein⸗Kobbelbude eine erſte Rate von 250 000 Mk. um bei 
etwaiger Sperrung der Hauptlinie durch Waſſer den Betrieb zu ſichern. 
— Das Gebalt der Gendarmen betrug bisher gleichmäßig 1050 Mk. 
Nach dem neuen Etat ſoll daſſelbe künftig im Maximum 1250 Mk. im 
Minimum 1050 und im Durchſchnitt 1125 Mart betragen. 

— Provinzial Commiſſion. Auf Grund des Geſetzes vom 
13. Mai 1888 reſp. der ſpäteren Novelle dazu, betreffend die Bewilli⸗ 
gung von Staatsmitteln zur Beſeitigung der durch das Hochwaſſer im 
Frübjahre und die Wolkenbrüche im Sommer 1888 herbeigeführten 
Verheerungen, hatte die aus dem Provinzialausſchuß unter dem Vorſitze 
des Oberpräſidenten v. Leipziger beitebende Provinzial - Commiſſion in 
ihrer Sitzung am 7. Mai 1889 drei Vertrauensmänner mit übſchätzung 
der Schäden beauftragt. Unter dem Vorſitze des Oberpräſidenten trat 
vorgeſtern die Probinzial Commiſſion in Danzig zu einer Sitzung zu 
ſammen, um auf Grund der eingegangenen Gutachten über die Ver- 
theilung der Gelder Beſchluß zu faſſen. Es ſcheint ſich um die end- 
giltige Feſtſtellung der Entſchädigung gehandelt zu baben, die allerdings 
noch dem Miniſter zur Entſcheidung vorgelegt werden muß. Abſchlags- 
zahlungen find bekanntlich ſchon mehrfach gewährt worden. 

— Eine neue Kleiderordnung für die Beamten der Staats- 
eiſenbahn verwaltung, königl. Baurätbe, Bauaſſeſſoren, Bauinſpec⸗ 
toren, Regierungsbaumeiſter und Baufübrer der allgemeinen Bauver- 
waltung, wird in einem Allerböchſten Erlaß vom 30. December im 
„Centralblatt der Bauverwaltung“ veröffentlich. Die neuen Vor⸗ 
ſchriften treten ſofort in Kraft, jedoch mit der Maßgabe, daß den Be⸗ 
amten geſtattet wird, die bisberige Kleidung noch bis zum 1. Oetober 
1892 zu tragen. Dieſelbe Gala- und Dienſtkleidung ſollen auch die in 
der allgemeinen Bauverwaltung beſchäftigten techniſchen Beamten der 
fünften Rangelaſſe (Baurätbe, Bauinſpeetoren, Regierungsbaumeiſter), 
ſowie die Regierungsbauführer — jedoch mit anderen Abzeichen — tragen. 

— Steuerfreier Branntwein. Der Bundesrath bat in der 
Sitzung vom 5. December v. 38. beſchloſſen, daß a) die Steuerfreibeit 
für den zur Herſtellung von Lacken und Polituren verwendeten Brannt⸗ 
wein, wenn die Lacke und Polituren nicht zur Verarbeitung im eigenen 
Fabrikationsbetriebe, ſondern zum Handel beſtimmt find, nur unter 
der Bedingung gewährt werden darf, daß dieſelden zehn Procent an 
Schellack oder ſonſtigen Harzen enthalten; b) die in Zweifelsfällen vor⸗ 
zunehmende Ermittelung des Gebaltes an Schellack oder ſonſtigen 
Harzen nach Maßgabe einer beigegebenen Anleitung zu erfolgen hat. 
Demgemäß find die zuſtändigen preußiſchen Behörden mit Anweiſung 
verſehen worden. 

— Die Getreidezufuhr auf unſerer Zollabfertigung bat zur 
Zeit ganz coloſſale Dimenfionen angenommen. Gegenwärtig betragen 
die täglich einlaufenden Waggons zwiſchen 60-90. Dabei exiſtirt ein 
offenbarer Mangel an Zollperſonal, der große Uebelſtände für die Be⸗ 
amten und Kaufleute mit ſich bringt. Die Handelskammer will des⸗ 
halb eine Eingabe wegen Vermehrung der Steuerbeamten auf der 
hieſigen Zollabfertigungsſtelle an die Zollbehörde richten. 

— Iſt das unbefugte Tragen einer Dienſtmütze ſtrafbar 7 
Der renfionirte Gerichtsvollzieher V. in Liſſa wurde am 17. October 
v. 38. auf dem Markt in Punitz von dem Amtsrichter M. aus Boja⸗ 
nowo mit einer Gerichtsvollzieher-Dienſtmütze geſehen und angezeigt. 
Das Schöffengericht zu Liſſa verurtheilte den Angeklagten wegen unbe⸗ 
fugıen Tragens einer Amtskleidung oder eines Amtszeichens zu 15 Mk. 
Geldſtrafe. Das Berufungsgericht erkannte jedoch, wie der „Od. Pr.“ 
aus Liſſa geſchrieben wird, auf Freiſprechung, weil die Mütze nur ein 
einzelnes zur Dienſtkleidung geböriges Uniformſtück ift. Als ein Amts: 
zeichen iſt es ebenfalls nicht zu erachten, da unter dieſem nur ein Zeichen 
verftanden werden kann, welches für ſich allein geeignet iſt, den Beamten 
äußerlich als ſolchen unzweifelbaft erkennbar zu machen und die Amts⸗ 
kleidung zu erſetzen beſtimmt iſt, fo wie z. B. die Armbinden der Poſt⸗ 
hüfsunterbeamten. Das Tragen eines einzelnen Uniformſtückes, z. B. 
eines Dienſtmantels, würde nur dann ſtrafbar ſein, wenn dadurch der 
Anſchein erweckt wird, als ſei die Perſon im Ganzen uniformirt. 

x Reichsbauk⸗ Mebenftellen. Am 1. Februar d. 38. werden in 
Hameln und Gummersbach Reichsbanknebenſtellen mit Caſſeneinrichtung 
und beſchränktem Giroverkehr eröffnet werden, von denen die erſtere 
von der Reichsbankhauptſtelle in Hannover, die letztere von der Reichs⸗ 
bankbauptſtelle in Cöln abbängig iſt. Es können von dem angegebenen 
Zeitpunkte ab Wechſel auf Hameln und Gummersbach zu denſelben Be⸗ 
dingungen, wie ſolche auf die übrigen Bankanſtalten angekauft, wie 
Giro⸗Uebertragungen von und an Firmen, welchen bei den Nebenſtellen 
Giroconten eröffnet find, in der vorgeſchriebenen Weiſe adviſirt werden. 

t. Standesamt Thorn. Im verfloſſenen vierten Jahres quartal 
waren die Bewegungen in der Bevölkerung folgende: Geboren wurden 
179 lebende Kinder, wovon 82 ebeliche und 15 uneheliche Knaben, ſowie 
72 eheliche und 19 uneheliche Mädchen. Dagegen verſtarben Kinder 
im erſten Lebensjahre 43 (darunter ſieben Todtgeburten): im Alter von 
1-5 Jahren 11; von 5—10 Jahren zwei; von 10-20 Jabren eine; 
von 20—40 Jahren 30; von 40 60 Jahren 18; über 60 Jahre 23; 
zufammen 128 Perſonen, ſodaß nur ein Ueberſchuß der Geborenen über 
die Verſtorbenen nach Abſetzung der Todtgeburten von 58 Köpfen ver 
bleibt. Die verſchiedenen Todes-⸗Urſachen waren: Einer verftarb an 
Scharlach, einer an Malern, drei an Dipptheritis, ſieben an Brech⸗ 
durchfall, 15 an Tuberkelſchwindſucht, zwei an Lungen⸗ und Bruſtfell⸗ 
entzündung, einer durch Selbſtmord, ſechs an unbekannten Urſachen, 
85 aus anderen hier nicht genannten Urſachen. Unter letzteren ſind auch 
drei Verunglückungen (erhoffen und übergefahren) gezählt. Die Nei⸗ 
gung, in den Ebeſtand zu treten, war eine jehr rege, denn es ſind das 
Quartal bindurch 75 Eben geſchloſſen worden. 

j. Turnverein. Die geſtrige Jahresderſammlung des hieſigen 
Turnvereins bei Nicolai wurde gegen 10 Ubr vom Vorſitzenden, Pro⸗ 
ſeſſor Boetbke, eröffnet. Hiernach wurden von den betreffenden Turnern 
die Jahresberichte abgegeben. Deut Berichte des Schriſtwarts ent⸗ 
nebmen wir, daß im abgelaufenen Jabre an 113 Abenden von 18987 
Turnern geturnt wurde, was im Durchſchnitt 17 Turner pro Abend 
ergiebt und eine entſchiedene Zunahme des practiſchen Turnens bedeutet. 
Außerdem turnen noch eine Lehrlingsabtheilung und eine Männerriege, 
welch letztere ſich im beſten Flor befindet. Die Mitgliederzahl beträgt 
gegenwärtig vier Ehrenmitglieder und 97 zahlende Mitglieder. Der 
Bericht des Turnwarts beſagt, daß die Altersriege, wie der geſammte 
Verein günſtige Fortſchritte gemacht haben. Im vergangenen Jahre 


baden ein Schauturnen und acht Turnfahrten (nach Argenau, Schönſee g | 


Niedermühle, Barbarken, Ottlotſchin, Gollub und Culmſee), am 23. Mai 


eine Gauturnvorſtunde in Inowrazlaw mit ſieben Theilnebmern, ſtatt? 
gefunden. Der Turnbeſun war im Allgemeinen ſehr rege, bat um 


Schluß des Jahres aber etwas nachgelaſſen. Der Bericht des Caſſen⸗ 
warts bezeichnet die financielle Lage als günſtig. Das Jabr ſchloß mit 
einem Ueberſchuß von 90 Mark ab. Profeſſor Boethke nahm nun⸗ 
mehr Gelegenheit, die Thätigkeit des Vereins zu ſeizziren, lobt 
denſelben ſehr und 
ſprechen, welcher zweimal im Jabre, in Dirſchau auf dem Kreide 
tag und in München auf dem Bundestag ſich Preiſe errungen und 


ſtellt ibn als nachahmenswerthes Muſter bin. Aus der Vorſtandswabhl 


gingen hervor: Als I. Vorſitzender Proſeſſor Boethke, deſſen Stellvertreter 
Kaufmann Drawert, als Tucnwart Hr. Kraut, als Caſſenwart H. %- 
wenſohn, als Schriftführer Kaufmann Sittenfeld und als Caſſenrevi⸗ 
foren die Herren Rechtsanwalt Dr. Stein, 
und Henrici. 
Verein vorgelegt, wegen einiger kleiner Abänderungsanträge jedoch ver 
tagt und die definitive Genehmigung einer im Februar einzuberufenden 
Verſammlung überlaſſen. Für Februar iſt eine Turnſahrt nach Leis 
bitſch, im März ein Schauturnen geplant. Nach einigen weiteren ges 
ſchäftlichen Mittheilungen wurde die Verſammiung geſchloſſen. 

A Strafkammer. (Schluß) Wegen Sachbeſchädigung wurde der 
Arbeiter Julins Saß aus Thorn zu ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt. 


— Gegen den mehrfach vorbeſtraften Arbeiter Auguſt Naszynski wurde 


wegen ſchweren Diebſtabis auf ein Jahr Zuchtbaus, Vecluſt der bürger⸗ 


lichen Ebrenrechte auf zwei Jabre und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht 


erkannt. — Der Pferdeknecht Marian Mackiewitz aus Radomno, der 
Schäferknecht Johann Baryski aus Dzialowo und der Scharwerker 
Bernbard Weywer aus Plonchau waren wegen Urkundenfälſchung ange⸗ 
klagt. Gegen die Angeklagten wurde auf je vierzehn Tage Geſängn iß 


erkannt. — Ferner wurde verhandelt gegen den Arbeiter Jacob Schmial⸗ 
und 
ferner gegen den 
und zwar in allen drei Fällen 


fowsti aus Kl. Kiewo, den Schäferknecht Wladislaw Ziemlewski 
ven Kubbirten Simon Ziemlewski aus Eichenau, 
Knecht Franz Buczkowski aus Orſichau, 
wegen vorſätzlicher Körperverletzung. Urtbeile: Schmialkowski ein Jahr 
Gefängniß, W. und S. Ziemlewski je ein Jahr ſechs Monate Ges 


fängniß, wovon bei Erſterem drei Monate, bei Letzterem ein Monat 
der Strafe durch die Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet wurde, 
Buezkowski erbielt ebenfalls ein Jabr ſechs Monate Geſängniß. — 
In der heutigen Sitzung wurde zunächſt gegen den Arbeiter Alexander 
Olkiewiez aus Thorn wegen Diebſtahls verhandelt. Der Angel lagte 


wurde zu einem Jahr ſechs Monaten Zuchtbaus, Verluſt der bürger⸗ 


lichen Ebrenrechte auf zwei Jahre und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht 
verurtheilt. — Ferner ſtand der Einwohner Auguſt Hinkelmann aus 
Mislowitz wegen Diebſtahls und Urkundenfälſchung vor der Straf⸗ 
kammer. H. erhielt drei Monate Gefängniß, wovon zwei Monate 


durch die Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet wurden. — Der 
Fleiſchergeſelle Carl Hahn aus Brieſen, welcher des verſuchten Dieb⸗ 
ſtahls beſchuldigt war, wurde zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt. 


a Ueberfahren Erſt geſtern meldeten wir einen derartigen traurigen 


Unglücksfall und ſchon wieder müſſen wir über ein gleiches Unglück be⸗ 
richten, das ſich geſtern Abend zugetragen hat. Um dieſe Zeit, 6, Uhr 


gerieth der Vorarbeiter Jelinski derart unter einen Wagen, welcher 
rangirt wurde, daß ibm beide Füße, unterhalb des Knöchels abgefahren 


und außerdem der linke Arm gequetſcht wurde. 


hauſe. 
a. Polizeibericht. Sechs Perſon wurden verhaftet, darunter zwei 


Bettler und ein Arbeiter, der in einem Gaſthauſe auf der Jacobsvor⸗ 
ſtadt einer zu Markte gekommenen Händlerin 12 Pfund Butter ſtahl? 
außerdem zwei Hausdiener, die ſich verſchiedener klein er Veruntreuungen 


gegen ihre Herrſchaft ſchuldig machten. 


Aus Nah und Fern. 

* (Vierte Eiſenbahnwagenklaſſe.) „Sitzplätze“ 
wird fortan die Aufſchrift der Eiſenbahnwagen vierter alafe 
lauten, in welchen Sitzplätze angebracht jein werden, während 
für Fahrgäſte, 


— 


Beibehaltung der bisherigen Einrichtungen in der vierten Wa⸗ 
genklaſſe angeordnet iſt. 7 
* (Allerlei) Der engliſche Dampfer „Thalia“, der von 


Sawannah mit 4000 Ballen Baumwolle nach Reval ging, 
Das Schiff iſt wrack, die ame Nr 


ſcheiterte vor Reval. a 
aber gerettet. — Eine neue ſchwere Kriſis droht im rheinif 
weſtfäliſchen Kohlenrevier. Wie die „Nat. Ztg.“ 
mittheilt, hat der Vorſtand der niederrheiniſch⸗weſtfäliſchen Berg⸗ 
arbeiter an die Zechenverwaltungen eine Schreiben gerichtet, in 
welchem vom 1. Februar ab 50 Procent Lohnerhöhung und acht⸗ 
ſtündige Schicht incl. Ein⸗ und Ausfahrt verlangt werden. Das 
iſt die Antwort auf die Mahnungen in der preußiſchen Land⸗ 
tagsthronrede und auf die Socialgeſezgebung des Reiches. Wir 
wollen hoffen, daß ſich die Meldung nicht im vollem Umfange 
beſtätigt. — Auch unter den belgiſchen Kohlenarbeitern iſt eine 
neue Bewegung ausgebrochen. — 7000 Arbeiter ſtreiken, weil 
die Grubenverwaltungen die verſprochene Arbeitszeitkürzung nun 
doch nicht zugeſtehen wollen. — Die Looſe zur erſten Claſſe der 
berliner Schlo ßfreiheitslotterie dürften bereits abgeſetzt 
ſein. In Berlin und anderen großen Städt ſind die Zeichnungen 
auf die Looſe bereits geſchloſſen. Die berliner Socialdemocraten 
aben es übrigens für eine „Ehrenpflicht aller Arbeiter“ 
erklärt, an der Lotterie ſich nicht zu betheiligen. — 
Die in Neiſſe lebende Schweſter Emin Paſcha's, Fräulein 
Schnitzer, hat Mitte Januar einen Brief aus Bagamoyo 
erhalten, in welchem ihr Bruder ihr ſeinen Unfall und jeine 


Abſicht mittheilen läßt, Neiſſe zu beſuchen. — Bei Tempelhof 


ſind am Donnerſtag zwei Güterzüge zuſammengeſtoßen, wobei 
drei Wagen zertrümmert wurden und mehrere ſchwere Ver⸗ 
letzungen vorkamen. 
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Lotterie. (Ohne Gewähr.) Bei der am 16. d. M. fort: 
geſetzten Ziehung der 4. Claſſe 181. königlich preußiſcher Claſſen⸗ 
lotterie fielen noch: 39 Gewinne von Mk. auf Nr. 
2501 4222 5328 9045 10 363 13 788 20 254 20 277 
21550 22 298 35 339 36 414 52 388 54 797 58 236 
62 387 74688 77071 77 470 86 410 89 495 91 910 
101777 115 213 125 896 134705 138 655 139 690 
140 409 140 748 147 853 158 258 160 606 162 901 
164 = 167 55 Be 7 a = 621. Bei der 
am 17. fortgejegten Ziehung fielen in der Vormittags ziehung: 
1 Gewinn 7 75 000 Mk. auf Nr. 31 141 tum 90 
10 000 Mk. auf Nr. 8687 26 362 175 913. 2 Gewinne von 
5000 Mk. auf Nr. 2994 146 921. 30 Gewinne von 3000 Ml. 
auf Nr. 19 451 25 687 27 517 38 233 41 748 45 058 
47 590 59441 67 631 72 376 82 017 84 199 87 166 
101 924 109 574 110 779 113 737 117 152 


kam fpeciel auf den Turnwart Kraut zu 


Bäckermeiſter Löw enſohn 
Sodann wurde das neue Grundgeſetz für den bieſigen 


a. Gefunden wurde Lunge und Herz von einem Rind im Schlacht 


welche größere Traglaſten mit ſich führen, die 


3 Gewinne von 
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131 612 134696 144 341 1 55 32 5 Noggen, ruſſiſcher leichter, f au 155—161 Mark, inländiſche Mk. bez. Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 128pfd. 129 
171375 172344 175646 177038 181853. 27 Be, e e e e . 5 Mt, zum freien Verkehr 12spfb. 184 DDr, 155 
winne von 1500 Mk. auf Nr. 13 541 16 969 19 025 Gerſte, Futterw. flau, 117—125 Mk., Mittelw. 130-140 Mk. Roggen loco niedr., per Tonne von 1000 Kilogr. grobkörnig per 


Weiter: trübe. zußeinem ganzen Anzug zu Mkeh. 75 verſenden dire t an Private 


Braunw. 150—168 Mk 120pfd. inländ. 166 ME, feinkörnig per tranſit 120pfd. 109 
26 371 28 805 45 822 49600 51816 55277 57 499 Grbfen, klamm, sfntterw. flau 197-113 ME je nach Trockenbeit bis 110 Mt. Regultrungspreis 120pfd. lieferbar inländiſcher 
12097 170 720 24, 103119 112203 120041, daten, 210 46 M. 166 Mk, unterpoln. 114 Mk, tranfit 112 Mi. 
2097 107 128 768 129439 147 515 e 
159 878 163 256 174712 185 545. 29 Gewinne von 500 Telegraphiſche Sclußesurſe. Meteoroſogiſche Beobachtungen. 
Mk. auf Nr. 5024 8077 10 791 18 594 21801 22 134 Berlin den 18. Januar. Tborn, den 18. Januar 1889. 
23 727 38 351 41845 44 784 63 873 64844 82 168 Tendenz der Fondsbörſe. abgeſchwächt. IIS 1 90 17. 1. 90 Barome⸗ Tberm Windrich⸗ Be⸗ 
82 796 88 606 91279 96 986 99 338 105 503 114 290 115 183 Naſſiſche Banknoten p. Cassa. J 22400 | 224 25 Tag | St. ter „0. tung und „ag, | Bemerkung 
119216 120 298 122 028 155 449 157 258 8 9101 Wechſel auf Warſchau ku z 224—30 224 —70 mm. Stärke 
167511 172 8 5 12 157 258 166 210 Deutſche Reichsanleihe 3% pro. 103 —10 | 103—10 ER Zip | 766,1 ＋ 061 NW 2 | 10 
3 12 834. In der Nachmittags⸗Ziehung fielen: 2 Ge⸗ Polniſche Pfandbriefe 5prbo e. 66—70 | 66-50 Yhp | 7662 | + 0, NW. 1 10 
ne 11 000 Mk. auf Nr. 24 965 50 114. 1 Gewinn ee Be as as 18. hs | 70644 |+ 03] 0 10 
‘ Mk. au 72. 2 ; : tpreußiſche Pfandbriete 3½ pros. B —68 0 — RE > 
auf. 21 er ne 15 ren Dealdie a 0 ae Disconto Commandit Antbeile. | 252—10 251—50 allen der Weigel am 18. Jaumar hei Thorn, 0,32 Meter. 
SO 64329 6802 BITIE 108312 Belegrapßifche Depefche 
8:963 115026 117 540 118562 122 633 126 824 Juni⸗ Juli! 200 —275 200 —25 a 5 = 
145 539 151418 157 895 161 746 170 971. 28 Gewinne loco in New⸗ Dort 2 87-75 | 88-10 Eingegangen um 12 Ubr 10 Min. Mitt. 
von 4500 Mt. auf Nr. 1871 15 158 28 624 36 866 Noggen: lin „ 05 m War cha u, 18 Jaunar. Weichſelwaſſertand bei 
70098 43879 44297 50762 52040 61466 69 148 e falt ieder te 3,49, geſtern 3,56 Meier. Das Waſſer 
124687 88 76093 80 241 118 282 123974 124619 Juni. Jui. 174 11820 fallt wieder. 
a 1155 683 152 895 153773 159 725 162 675 Nüböl: ede . 5 90 I EEE SSH 
215 79.0 am =. . < . . A 53 — 80 39 R A 
NADEL... E28. | epieitus: 50er 0 * 1 523 522 Buxkin⸗Stoff, genügend zu einem ganzen Amuge (3 Meter 
ar = | TV 32-50 | 32—50 2 5 reine Won . zu Mk. . 2 
nödels : 2 311 7 © N . 3221037 ammgarnſtoff, reine Wolle, nadelfertig, zu einem ganzen Anzuge 
© en, SPERREN. Te run 8 33—10 5 zu Mk 15 65, ſchwarzer Tuchſtoff, reine Wolle, nadelfertig 
8 ö 


Reichsbenk⸗Disconto 5 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 5'h reſp. 6 pCt. portofrei in's Haus Buxin⸗Fabrit Dep't Oettinger & Co, 


Frankfurt a. M. Muſter-Colle tionen reichhaltigſter Auswahl 


: Alles pro 1000 Ki * 
Weizen matter BD bunt a ab per Bahn. 
18 Mk. 


beil 5 Mt., 127pfo. dell 178 ME, 130pfd. Diaanziq, 17. Januar. n bereuwilliaſt franko. 

— — Weizen loco niedriger, ver Tonne von 1000 Kilogr 126-1881 EEE HE TRRNTLZERE 2 
doe n So ie en Culmſee'er Bier Niederlage eee ma Schützenhaus. 
nach langem ſchweren Leiden de br von F. W Wolff Breiteſtraße Ne. 87, im Dietrich'ſchen Keller Grützmühleuteich. 


(Bartenfaal.) 


liebe Frau, unſere gute M 5 offerirt: Heute Sonntag, 19., Nachmittags von n e 
ö die ann an ne ge R Bairiſch 2 Lagerbier 4 f 3 Uhr ab Sonntag, den 15 aunar er. 
Mathilde Blaschkiewiez Döhmiſch Tafelbier in Gebinden u. Flaſchen Großes Concert a eee 
geb. Jarotzka | uh 2. | Per e Pt, Binerbi 10 Jahren Streich⸗Concert 
owie Nürnberger J. G Reit Nürnberg. a denn an e n ne f 


im Alter von 36 Jahren, was 
tiefbetrübt im Namen der 5 ö in 4. 8 33 Dirigent: E. Schwa 
A x — 5 h 2 *. 8% Ans“! E. Z. 
der ſieben Auch nimmt Herr L. Nehring. Stadtbahnhof Beſtellungen enkgegen. e Eisbahn. . Zu Aufaug 7 . Uhr. Zn 


unmündigen Kind 
anzeigt 5 der ſchmerzerfüllt 


Das zur David Hirsch Kalischer- F aeUER 


BER, 


= Cc 9) K Entree 25 Pf. 
Thorn, 18. Januar 1890 | Pa 0 Echte ru ſche Gummiboots. F ii 9 a) Goldener Löwe ve wu — — —-— 
Anton in Serge, en Eoneursmaffe gehn eee , woe. Die Eintritts⸗Billets 
1 als Gatte Kurzwaarenlager 5 J. Kozlowski, ee Januar N 
„Namen der Hinterbliebenen. ſoll im Ganzen verkanft werden. Thorn, 3 Sountag, den 19. d. 
Sk An 9 f findet Dienſtag, 6 re Beſichtigung des 1 2 e 5 85, 95 Maskenball, g 525 en * 
3 r vom Trauer⸗ inſichtnahme in die Taxe und eventl. J neben den Herren Ai 0 3 u. 7 . . 
hauje, Heiligegeiftftr. 200 aus,ftatt. Wi Kaufunterhandlung wolle man ſich BR] . B. Sietrich & ohn. ah ale Ren . 1 jeihnachts Oratoriums 
wenden an den Concursverwalter J Galanterie“, Bijouterie, „ Garderoben find daſelbſt von 6 Uhr an 85 It 15 Bon 4 don 
. F 15] Altar, tom a IEJ uch" 2 E Kader an 
Ute 0 F B CCC — 5 Ä 
ftarb nach N et Verſteigerung el empfiehlt fein reichaſſortirtes Fon FTivo zi. g a à 1,50 Mark. ; 
unvergeßliche Frau, unſere ie von Klei 1 am 5 8 Lager von SW: Heute Sonntag RE b) zu den unnumm. und Stephplätzen 
utter, Schwieger⸗ und Groß. eee 8[Gelegenheitsgeſchenken z a 1 Mark. 


Freitag, den 24. Januar 1890 im; 
Büreau. . 

Kal Proviant⸗Amt Thorn 9 
Mal⸗-u. Zeichenunterricht 


ertheilt 


9 


riſche Biaunfnwen. o Galerie 50 15 
eee ee eee eee taſſenöffnung 7 Uhr. 
5 Seglerſtraße 119 i 5 
part. Wohnung, auch getheilt, auch 9 a 18 8 Ui 
z. Comtoir geeignet, zu vermieth. J. V. 

Auch gr Lagerplatz zu haben. Schmeja 


und 
Gebrauchsgegenſtänden. 
Photogra bie : Albums, 
Schreibmappen, Brieftaſchen. 
Eigarren- u. Cigarettentaſchen, 
Portemonnaies, Cigarren- und 


mutter, Frau 
Johanna Nioolai 


geborene Zarkanowietz 


im Alter von 67 0 
zeigen ergebenſt 8 ahren. Dieſes 


1 


N 


Stehlampen, 


1 Cigarettenſpitzen, Tahatövnfeifen, * 8 . 4 . ä >. | 
Pr” Ziegeleigaſthaus, den M. Wentscher, „Bierkrügen und Srideln, Rob Majewski, Br Vorſt 341. 0 i d ae, R 
„Januar 1890, gepr. Beihenlehr., Breiteſtr 52, 1 Tr. sern Sid ann Blrmen, — nn andwehrverein. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung find i 
t Mitt⸗ 
woch, den 22. . 
3 Uhr von iegeieigaſteandan 
ſtatt. 


Sprechſtd. Nachm. von 4—5. 
Vorzüglich gutſitzende 


E Coſettes N 
Geschw. Bayer Alter Markt 296 


, ũfuür Zühnleidende. 

* Beerdigung des Herrn Lehrer ara Wale e ee, 
findet Künstl. Zäh d Plomben, WM 
Dee ee d. Mts. m Spee. Golafüllungen. ee 
Sulmer-Vorftadt fr. 173 dug f e Grum, 

EEE . in Belgien approb. 
Hört!! — TE 
5 Hört!! Berliner Haben. Zuſendungerfolgt 8 


Tann 217 67 Pfg. Wasch- & Plätt-Ansialt | cam tuliento ee 
n MP elek vr Fhere | os mng, 


Eine herrſchaftl. Wohnung, 

17 Zimmer (2 Salons), Küche nebſt Hauptverſammlung. 
—— ; Zubehör, mit allem Comfort der Neu: Montag, 20. d. Abends 8 Uhr 
zeit eingerichtet, iſt vom 1. April er. bei Nicolai 

zu vermiethen. | Tagesordnung: 


1 
Gu N Feſtſtellung der Statuten. 
8 Wahl des Vorſtandes. 


herrſchaftliche Wohnung . Von Heyne. 
iſt Ei u Hauſe Bromb. Voritadt 
Schulſtr Nr. 113 vom 1. April 1890 men B. 2 8 
ab zu vermiethen. G. 80 e mir nicht möglich dem Gewünſchten 
WE herrſchaftl. Wohnung nachzukommen, bitte um nähere Adreſſe 
beſtehend aus Salon, 6 Zimmern evtl. eine andere dee 

und Zubehör, ſowie Pferdeſtall und xxx raee 
Wageniemieſe vom 1. April er. zu I. möbl. Wohng. Tuchm tt. 183.1. 
verm. Brombergerſtr. bei W. Pastor. Kirchliche Nachrichten. 


55 . — — 8 
([Eine herrſchaftl. Wohnung Seglerſtr. Am 2. Sonntag nach Epipb. den 19. 1. 90. 
E 119 per 1. April k. J. zu verm. ultſtädt. ev. Kirche. 


n 


Sch III 


vom Ziegeleigaſthauſe aus 


darüber iſt, welches der vielen 
angekündigten Heilmittel für ſein 
Leiden am beſten paßt, der ſchreibe 
gleich eine Poſtkarte an Richters Ver⸗ 
lags-Anſtalt in Leipzig und ver⸗ 
lange das reich illuſtrierte Buch: „Der 
Krankenfreund.“ Die beigedruckten Bank. 
ſchreiben beweiſen, daß Tauſende durch Be⸗ 
folgung der guten Ratſchläge des kleinen 
Werkes nicht nur unnütze Geldaus⸗ 
RN gaben vermieden, ſondern auch bald 

die erſehnte Heilung gefunden KR 


1 
| 
| 


n auf die tägli J. Clobig, Kl. Lecker Hai J. Vorm. 9½ Ubr: Pf i 
Seiten fart esche glich 8 gene) eier Sl, Kocher Rob. Majewski. Born. 9% Ubr Herr Pfarrer Stachowit. 
einend 5 a & 8 . 2 — mn - Nachher Beichte Derſelbe. 
h N Hoffmann - Binningen ie lee Mts | Brückenſtraße 24 bens 6 Ur Herr Barrer Iacodi. 
B ritäten als vorzüglich anerkann 7 iſt vom April die 1. Et ; euſtädt. Ki 
2 erliner u. empfohl. ſowie Flügel, Harmoniums Quartals N Sitzung ö g 4 En Ich. re Vorm, 9 end der 
u. Dreh - pianiuos liefert unt. langj. Die geehrten Herren Collegen e e ee St. Georgengemeinde. 
Garantie bei kl. monatl. Raten u. fr. erſucht und gebeten, in dem Local des Abeiden gen im neuer Vorm. 91), Uhr: Herr Pfarrer Undyiefien. 
Probeſend die pi te - Fabrik Herrn Nieolai möglichſt pünktlich bauten Hauſe Bromb. Str. find mit Abends teın Gottesdienſt. 
orgen N eitung! Gsor: hr 8 ; erſcheinen zu wollen . | Stallungen: u. Vurſchengelaß van jekt Neuſtäbt, ev. Kirche 
neöß täglichem Familienblatt“ bei Berlin SW, . 20. Der Aeltermann. e e hie. 0 ee för ne e 
L 3 Wleſtelger n, ſowie bei den . ataloge u. Referenz. franco. W. Thomas. kllechts vom April zu verm. Ktaiferin Auge ee 
in kurzer Zeit N abonniten. Die BR“ Liefere regelmäßig Freitags u vermieihen find: Bromberg. Frau Joh. Kusel. Herr Bornilonplatcer RW, 
temzahl 8 angte große Abonnen⸗ 3 Vorſt. 1. Lin. Nr. 13 Wohng. v. 1 möbl. Zim. Schillerſtr. 410, 3 Tr. ya. a er 


„lebe als au end a feine Tafelbutter, 3 u. 2 Zim. nebſt Zub.; Culm.⸗Vorſt. Gil moblrte Zimmer sofort zu ver⸗ Herr Garniſonpfarrer Räble, 
Anson daß dieſes geblegene A in jeder gewünſchten Pfundzahl frei Nr. 65 u. 66 Wohn. u Land; Copp. miethen. Fiſcherſtraße 129b. . a Ge 7 
prüſche an eine gene Blatt die ins Haus, für 1,00 Mk. pr. Pfund. Str. 231 3 Zim. Entree u. Zub. 3 Tr. Elm im loſerdt 2945 2 Tr Extra- Beilage! 
ge und ute Zei Beſtellungen per Postkarte bitte zu Näheres daselbſt :! im Busse ſchen Haufe zu verm. Der Geſammt - Auflage vorliegender 
vollkommen b gute eitung richten an Dom Gr. Opok bei] d bisherige Amtsbürecau, zu . — Nummer iſt eine Extra⸗Beilage beigefügt, 
efriedigt. W. f Neu: herige Am vd 3 Wohnungen von je 4 Zimmern u. welche von der Vorzüglichkei 
Blatt erſt anſehen will 4 fi) das Neu-Grabia- — ſiedem Geſchäft ſich eignend, von gleich Zubehör von ſofort oder pr. 1. f f˖ 6 ; dh leit des a 
Probe Nummer von der gemeine Eine tüchtige zu vermiethen. April zu vermiethen. Baderſtraße. ächten Geſundheits⸗Kräuter⸗ 


tion der Berliner Mora der „Expedi⸗ Köchin F. Radeck, Schloſſermſtr., Mocker. Georg Voss. Honigs von C. Luck in 


rgen 3 —— . —— 8 
Berlin SW Zeitung“, öbl. Zim. n. v. ſofort, auch Bur⸗ ine en erer. 
RE ür das Land wird ‚lei . n. v. ‚ ine neu venov. Wohnung von 4 Colberg 
m Feb für wird von ſonleich od. N g Ei N f 5 ud id di a b 
en ein neuer inter⸗ e geſucht. Meldungen mit e Nr. 19. G e 1 75 . e ee 
Ad. Streokfuss: a RUM ng Gerſt zuſtraße 320 iſt die zweite vermiethen. — Ebenſo kleine u. mittel und, Ben Heiſerkeit, Verſchlei⸗ 
Das Geheimniß des Wohlthäte Sa 1 m Etage beſtehend aus 5 Stuben Wohnungen in meinem neu erbauten annemandte Me ner A anülbertroſſeneg 
2 rs. wünscht Eine Da me N mit Balkon, Küche, Burſcheng. u. Zub. Hinterhaufe an der Mauerſtraße. Hausmittel 1 
— at franzoiſchen u. Clavierunterr. verſetzungeh. vom 1 April ab zu verm. +. Dinter. Schillerſtr. 412. Zu baden in drei Flaſchengrößen 


nr heilen. Adr. in der Exped. d Jig. Cine geräüm. Woöhng. k. vorn mit in- möbl. Zimmer zu bermielhen e Pit, M.. 25 Sf. und 3 Mk. 5 
> „ dann der Crpeb. d 31g. (Fine geräum. Wohng. n. vorn mit (Fin möbl. Zimmer zu vermielhen Kräne be a df RE, 5 Dig, 
S olive Buckskins, Die, Wohnung die Frau Burger. E due Zn e gut. vom Item E; Salle 208 2 ar eee o eee e 

ammgarnſtoffe ꝛc. verſ. jed. Maß nur iſt vom 15 ex bis jetzt bewohnt, April zu verm. Noga-Podgorz 45 in« Wohnung, 3 Zim, Küche, vielen Atteſten bei jeder Flache Central⸗ 
preisiw., Muſter fr., Br. Frensel, Kottbus. elptil 1890 zu vermiethen. M Zim. U. Cab. a. m. Penſion 2 Kammern, Keller zum 1. April Perſaudt durch O. nem in Colberg- 


Fastor, Bromb.⸗Str. 1 Tr. zu verm. Schillerſtr. 405. Tuchmacherſtraße 154 zu vermiethen. der Rallzabolhete von pol ebenen 


Feſte Preiſe! Feſte Preiſe! 


Inventur⸗ 
5 zw 'sverkauf: 


ie | 


a 


an ET 
P 


pr 8 
En 
2 ER > BEER 
= * Ser 
ER ur EN 
1 8 — x * — 


885 Breite - Straße 88 | | 

0 emplfiehllt nach beendeter Inventur 1 5 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen: 5 
Kleiderſtoffe: Seidenwaaren: 

58 em br. Mixed Cord, geſtr, Elle 20 Pf. 50 em Satin Merveilleux ſchwarz Elle 1.654 
100 „ „Fancy Cachemir „ 50 92 „ „Satin x 8 „ 1.65 | 
100 „ „ Erepe Carreaur „ 70 Pf. 55 „ Satin 5 Extra „ 2.00 
100 „ „Fouls uni 60 Pf. 56 „ Satin Ducheſſe schwarz „ 2.698 | 


. 100 „ „ẽCroiſeénnirein. Wolle, 80 Pf. 56 „ Satin Luxor „ 3.003 
100 „ „Cachemire Bouquet " „ Drap de France couleurt „ 3.50, 
Beine el: 8 100 Vf. i 


Er 


ju noch nie dageweſenen 


16 0 em melte couleurte ouleurte Atlasse, Elle 67 Nfg 
f — irn allen 5 a 1,00 ap 


Herner empfehle ich zu zurückgeſetzten Preiſen: 


22 Tricot⸗Taillen. 3 Tiſchdecken. 


Te'i cot Kleidchen. Portieren. Reiſedecken. | 
Tricot-Kinder-Jäckchen. Och lafdecken 


Zi orgenröcke. Jupons. 


Gardinen. 3 und Sauser Steppdecken. Bettdecken. 


A oa mu au ipon nd 


193ju0J - * 


Damen- und Kind 


| 
Umichlagtüc ER Si Ni ps in Cachemir, Velour, Chenille und Seide. 
a eee eee e M Ea e — nn amerssansumen 5 
seinen und Baumwollwaaren: 
, Hemdentuche Elle 16 Pf. . oe 
5 Hemdentuche prima 05 = hr DER 1 es — 
„ Dowlas e 20 Pf. zu e. | 
„ Dowlas prima Elle 25 Pf. Nezlise - Stoffe. aal 
5 Stückleinen zu ſehr billigen Preiſen. Tisch-Tücher u. Hand-Tücher in großer Auswahl. — | 
0 ' 
b Thee - Gedecke. | 


Adolph Bluhm. 


Br !!!. e 8 
Berantwortii h für den TTedactlonellet n n Thel 7 Hertwig in Thorn. — Druck und Verlag der Nathsbuchdruckerei von (Beil Lambeck in Thorn. 


Beilage, INuftvirtes Sonntagsblatt) 


\ 


Ichmar rarchnnat 


Beilage der Thor 


— 


Die Kleinſtaaten der Erde. 


Der luſtige Schalk „Demoerit“ wundert ſich in den „Pa⸗ 
re lachenden Philoſophen“, daß Jahrhunderte lang 
unmittelbe tfleden, ja winzige Reichsdörfer, und tauſend reichs⸗ 
ga + Rittergüter neben übermächtigen Militärftaaten un. 
den. Er un nbtiligen römischen Reiche deutſcher Nation“ beſtan⸗ 
unſerer ra dieſe Thatſache als ein ſtaunenswürdiges Zeichen 
wohl erklärt l eit und nationalen Rechtlichkeit. Weit leichter 

chweiz in E ich die Sicherheit des Fortbeſtandes der kleinen 

orra, Vadu Man und der ganz microscopiſchen Grenzſtaaten An⸗ 
„Nee tonaco u. A. — von denen erſt jetzt die belgiſch⸗deutſche 
den foll, 1 5 endlich zwiſchen beiden Nachbarn getheilt wer⸗ 
noch gar nicht jo en art dieſen europäiicen Mininturftaaten 
Friedensliebe 8 ſehr auf unſere moderne Gerechtigkeits⸗ und 
kleine und ch eng Auch Aſien und Amerika beſitzen ebenjo 
mächten. Die ende kleinere Staatlein, dicht neben Gewalt: 
fünf Erdtheilen nen der Geschichte bleibt dennoch in allen 
bilde auf die D aller beftehen, daß keine politiſchen Kleinge⸗ 

Uebergewichte d ler dem, gleichſam magnetiſch unwiderſtehlichen, 

önnen, daß ſi er Großſtaaten durch eigene Kraft Stand halten 
fallen und ie ſämmtlich vielmehr langſam ihnen zur Beute 

Unfe im größeren Ganzen aufgehen. 

rathon-& N Schuldeclamation rühmt gern die beiden M. S. Ma⸗ 
ſelbſt offer amie und Morgarten⸗Sempach. Als ob nicht Herodot 
die grob en ſagte, der Sieg des kleinen Hellas war nur durch 
Athens 55 ur der Perſer herbeigeführt und allein durch 
licht Als „geldberzen Miltiades, Temiſtokles, Ariſtides ermög⸗ 
fehlten, unt 5 glücklichen Zufälle der damaligen Zeitumſtände 
Heldenſch 5 80 die ganze tapfere Griechenwelt und die heilige 
zweihundert Ru dem Genie Philipps von Maledonien; 
Winden und er darauf. nach ohnmächtigem, ewig zerfahrenem 
— Cbenſo an den. ſogar dem plumpen Römerconſul Mummius. 
Herkommens dan mit dem zweiten Wunder des Schulgeſchichts⸗ 

„ Siege der ſchweizer Eidgenoſſenſchaft. So⸗ 


bald die Bebi 5 

durch alle Thaler gen ſich änderten, zogen Franzoſen und Ruſſen 
„Helvetiſchen Republik antone und machten mit der neuen 
taviſchen“, die auch du was ſie wollten, ganz wie mit der „la⸗ 


gen ihrer Freiheitsſiege des der und Göthe verherrlicht iſt, we⸗ 


h : . . 
Tin on Kit dee ede Span e A 
mächtige „verſchlingt nach und nach der über⸗ 


Nachbar die kleineren Umgebungen. In der Politik 


wiederholt N 
Schwachen Io das Wirthſchaftsgeſet Untergang der 


ſtärker der Zitteraal 
kräftigen Feinde fr N 
ſich und wird leichtere 


mit electriſchen Entladungen gegen die 
deſto ſchneller natürlich erſchöpft er 
Beute! Alle Kraftanſtrengung des 


die ſpaniſche 


beſiz. Die Natur der Dinge lehrt es. Je mezel 


87 


Sonntag, den 19. Jannar 1890. 


Handwerks unterliegt dem Großbetrieb. Das Kleingewerbe ver⸗ 
ſchwindet in Capitalbeherrſchung und Fabrikweſen. — | 

Aber noch exiſtiren im Bereiche der Volkswirthſchaft und 
der Politik die kleineren Gebilde. Lehrreich iſt ihre Betrachtung. 
Jedesmal erkennt man leicht den Grund ihres Fortbeſtandes: 
Wie in Mittelamerika, auf Haiti und Borneo, der Balkanhalb⸗ 
inſel, in Himalaja und Hindukuh. Aehnlich zwiſchen dem deut⸗ 
ſchen Reiche und ſeinem ränkeſüchtigen Todfeinde ſeit karolinger 
Zeiten, der nie aufhörte, an allen Grenzen zu nagen; bis er 
Rhone, Moſel, Maaß und Schelde, und für Zweijahrunderte, 
ſogar den Rhein zu franzöſiſchen Flüſſen ernennen durfte. 

Vom Sudan abgeſehen, der für dies Menſchenalter verloren 
ſcheint, Dank dem „freiſinnigen“ Gladſtone, — giebt es in Afrika 
nur das vorläufig unumſchränkte Marocco, ſonſt keinen ſouve⸗ 
ränen und politiſch anerkannten Staat. — Auſtralien hat höchſtens 
als theoretiſch unabhängiges Königreich das einzige Sandwich⸗ 
Inſelgebiet. — Aber die anderen drei Erdtheile zählen noch gut 
ein Viertelhundert ſo kleiner Gebiete, daß man ſie oft auf dem 
gewöhnlichen Planiglobus gar nicht angegeben findet. Nach 
Myriartauſenden gerechnet, überragt Nicaragua die anderen: es 
zählt 133 ſolcher d. h. ungefähr Dritthalbtauſend Quadrat⸗ 
meilen. Dann folgen 4 mal 4 Staaten bis zu Belgien, das 
nicht einmal 30 mehr voll hat, nämlich: Rumänien 130 — 
Guatemala 121, Honduras 120 — Bulgarien 100. — Alle 
zwölf anderen ſind kleiner als 100. Bis zu 50 haben: Por- 
tugal 92, Sarawak⸗Borneo 90, Griechenland 65, San Domingo, 
Mulattenrepublik auf Haiti 53, und faſt eben 
ſo viel die beiden weit auseinanderliegenden, aber gleich großen 
Freiſtaaten: Coſtarica und Kafiriſtan, je 52. Die folgenden vier 
haben 50 bis 40: Serbien 49, Brunei Borneo 46, Schweiz 
41 und Dänemark 40. Endlich kommen die beiden Niederlande: 
Holland 33, Belgien mit 20. 

Aber der nächſte, bisher für frei gehaltene Staat: das Sultanat 
der Suluinſeln, welches vor 20 Jahren Wilhelm den Großen um ſeinen 
kaiſerlichen Schutz vergebens bat, ſoll jetzt — ohne Urtel und Recht — 
ungefähr wie die vielbeſchrieenen Carolineninſeln, bei denen doch 
wenigſtens ein Schiedsſpruch des Papſtes das Recht hatte, theilen 
wollen, unter ſpaniſche Oberhoheit genommen ſein. Es iſt aber 
„ſpaniſch“ fo zu handeln. Uns „biederen Deutſchen“ kommt jo 
Etwas ganz ſpaniſch vor. Wie lange freilich die „Herrlichkeit“ 
dauern wird, ſieht heute noch Niemand; daß fie aber no 
lange dauern ſoll, glaubt heute Niemand. 

Ein „freies Leben führt“ auch die „wildfranzöſiſche“ Neger⸗ 
republik Haiti mit fröhlichem Parlamentarismus und Straßenge⸗ 


el. 

Dieſe beiden, Sulu⸗Sultanant und Haiti-Freiſtaat, rechnet 
man auf 27 und 24 Myriarmille. Noch unter 30 ſteigt die 5. 
und kleinſte der mittel⸗ oder „centralamerikaniſchen“ Republiken. 
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San Salvader, mit 19; — während der Größte, dieſer einſt 
verbundenen und jetzt wieder nach Vereinigung ſtrebenden Frei⸗ 
ſtaaten, Nicaragua, den Reigen der ſämmtlichen politiſchen Minia⸗ 
turen eröffnet hat, die wir hier vorführten .., und an die wir 
zögernd, noch, in halbdrolliger Betrachtung, jene ſchon Eingangs 
erwähnten mikroskopiſchen Gebilde reihn, die nicht einmal 1000 


Quadratmeter umfaſſen, alſo unter die Größe eines Landraths⸗ 


kreiſes herunterſteigen. 
ſtaat Montenegro auf, 
zigen Freund. Er ernährt auf ſeinen 9000 Quadratmetern ſeine 
Paarhunderttauſend f 
den Nachbarländern geſperrt iſt. Auf deutſch heißt es bekannt: 
lich Schwarzenberg: Zrna Gora. Das fürſtliche Haus Schwar⸗ 
zenberg in Oeſterreich beherrſcht einen unumſchränkten Miniatur⸗ 
ſtaat: Vaduz mit 170 Quadratmetern. Das vorgenannte Monaco 


hat noch weniger — kaum 20; San Marino der andere italie⸗ 


ſche Mikroskopſtaat, wenigſtens doch 50 oder faſt 1 Quadratmeile. 
Nach Alledem zählt der Statiſttiker zwei 


Vereinigung der Einzelſtaaten. Sie müſſen ſich N 
mehr und mehr vereinigen, bis die oft vorausgeſagte Zuſammen⸗ 
faſſung in wenige große Weltreiche ſich vollzieht. 

Was bedeutet, angeſichts ſolcher National⸗Exiſtenzfragen über 
nohen Zukunft, das Momentgezänke der „abgewirthſchafteten 
alten Parteien.“ Kleine Seelen erſtreben kleine Befriedigung 
ihrer Eitelkeit als Parteiführer und die kurzlebige Maſſe mit 
ihren kurzen Gedanken folgt dem Lockruf mit eee 


u 
Zunahme des Körpergewichts, verbeſſertes Ausſehen, 
Förderung des Appetits und der Verdauung das ſind die 
unausbleiblichen Erfolge des regelmäßigen Gebrauchs von Franks 
Avenacia. Seine wohlthätige Wirkung auf den kranken oder 
geſchwächten Organismus wird hauptſaͤchlich durch ſeinen hohen 
Nährwerth und Leichtverdaulichkeit und nicht durch eine in ihm 
befindliche Heilkraft bedingt, deswegen empfiehlt ſich ſeine An⸗ 
wendung nicht als Arznei, ſondern als Speise. Und daß es 
dieſe im vortheilhafteſten Sinne des Wortes, beweiſt die ihm in 
der Internationalen Ausſtellung für Nährmittel zu Köln zu 


ch Theil gewordene Auszeichnung durch Zuerkennung der goldenen 


rationell ernähren, Verdauung 
und Darmthätigkeit stärken, die erregten Nerven 
beruhigen, verlorene Kräfte ersetzen will. bereite ſich 
täglich ein Gericht von Avenacia und der gewünſchte Erfolg 


Preismedaille. Wer ſich 


wird ſicher ſein. Frank's Avenacia iſt zu M. 1.20 die Büchſe 


erhältlich in Thorn bei: J. G. Adolph, Breitestrasse 52; 
L. Dammann & Kordes; F, Raciniewski. 


Dutzend ſolcher; 
Großſtaaten in Amerika ſind 12, in Europa 9 und in Aſien 8. 
Man ſi⸗ht, wenn man die Augen zu öffnen verſteht, die nahende 
zu Bündnißen 
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Vorher ſtellen wir noch den Miniatur 
den Mignon Rußlands und ſeinen ein 


nicht mehr, ſeit ihnen der Viehdiebſta ing; 
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Van Houten’s Cacao. 


½% Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolade. 


Bester — Im Gebrauch billigster. | . 


m kurzer Zeit vollen u starken 

. Haarwuchs und ist das wirk- 
| 5 

samste Mittel zur Erlangung 

eines flotten und kräfi- 

gen Schnurrbarts. 


| Achtung!!! ‚Special - Arzt | ® 2 = in, 
»lomben | | Versäume Niemand, ein. Versuch | en 
’ | machen! Dieselbe fordert unter Dr. Meyer strasse 2,1Tr 
Ss 2 Garantie b. Damen u. Herren 


heilt Syphilis und Mannessch., 
Weissfluss und Hautkrankh. n 
langjähr. bewährt. Methode, bei 


frischen Fällen in 3 bis 4 Tagen; 
veraltete u. verzweif. Fälle ebenf. 
ja sehr kurzer Zeit. Nur von 
12 —2,6—7; (auch Sonntags). 
Auswärt. mit gleich. Erfolge 


Kuunuce 
werden naturgetreu ſchmerzlos 
unter Garantie des Gutpaſſens 


erscheint täglich 


angefer tiat. und kostet monatlich f Briefl. und verschwiegen. 
Zahuſchmerz | 
fofort befeitigt u. ſ. w. | Für RE 
HK. Smieszek, (encl. Bestellgebühr). Haarleidende! 
Die g 
Denttfi. Alle Postanstalten Piaget 


Deutschlands nehmen 
Bestellungen 
entgegen. 


u 
H Ni 
isu fr \ 1 
a 


Neuſtädt. Markt 257 


neben der Apotheke. 


J. B. Salomon, Friseur. 
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G. C. Kessler 
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Esslingen. 
Hofliefer. Sr. Maj. des 
Königs v. Württemberg, 
Liefer, Ihrer Kais. Hoheit 
der Herzogin Wera, 


Grossfürstin von 
Russland, 1 
Durch. des 
uv. Hohenlohe, 
J. Statthalters 
inElsass-Lothringen. 


| "Aoltosto deutsche 
| Schaumwein- 
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D Spranger“ e 
Magentropfen 


75 5 ofork bei Migräne, Magen- 
Krampf, Aufgetriebenſein. Verſchlei- 
mung, Ae ſowie überhaupt bei 

ei 


pProfeſſor Dr. Lieber«e N 
YNerven-Elixir. 
Unübertroffen gegen Nervenleiden als: Schwäche⸗ 

zuſtände, Kopfleiden, Herzklopfen, Angſigefühle Muth⸗ 

loſigkeit, Appetitloſigleit. Verdauungs⸗ und andere Be⸗ 
ſchwerden ꝛc. Näheres in dem jeder Fl. beiliegenden Proſpelt. 

Nerven⸗Elixir ift kein Geheimmittel, die Beſtandtheile a. jed. Flaſche angegeben. 


Zu haben in faſt allen Apoth. in Fl. & 3 Mk., 5 Mk. u. 9 Mk., Probefl. 1½ Mk. 
Das Buch „Krankentroſt“ ſende gratis und franco an jede Abdreſſe. an beſtelle 


allerlei Magenbeſchwerden u. Verdan- 
ungsſtörung Machen viel Appetit. Gegen 
Bartieibigkeit und Hämorrhoidalleiden 
vortrefflich. Bewirken ſchnell u. ſchmerz⸗ 
los offnen Leib. Man verſuche und 
überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben in 


H. Schneider, 
Atelier 


0 Soburg ueisde uaäunuysjazeny 61 


Moratszahtungen. 
Di 2. Etage 3 Zim und Zub. vom 


} Ernst Wittenberg, Seglerſtraße 91. 
Hugo Olaass. Königsberg i. Pr. Porto und Liſte 30 Pf. 1. April zu verm. Bäckerſtr. 214. 


Verantwortlich für den redaetionellen Theil A, Hartwig in Thorn. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lanbeck in Thorn. 


r e | Breite. 53 fue been 

Zieh .. Ondaz W. Koausk, zenen [°| zzahneraatz, 
)))TTFTTTTTV!TTTTTTTTT || ee | 
Suflen und armoniums |, en St Sl ir wm  EE 
E N Schtedmayers|, 3 Mk. 50 Pf., Halbe Antheile a 2 . e gelder 18 1 Kinderleichenwagen 


x dg eiſerkeit 


Mk. empfiehlt das Lott. = Compt. von ſteht bei vorkommenden Todesfällen 


zur Verfügung bei 
F. Thomas, Hundeſtraße. 
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